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Leningrad, dem heutigen St. Peters-
burg, 1942 schwer verwundet. Seine
Rettung vom Schlachtfeld waren die
Kellergewölbe der Kirche, die auf dem
Soldatenfriedhof Sologubowka
steht.
Dort war ein provisorisches Lazarett
eingerichtet, in dem Anton Fischer
notdürftig für den Rücktransport von
Sanitätern behandelt werden konn-
te. (AL)

Zwei Mal kam beim Treffen der beiden
Veteranenvereinigungen die Spra-
che auf den Soldatenfriedhof Sologu-
bowka nahe St. Petersburg. Hier hat
Christian Gschwilm beim Besuch des
Bundespräsidenten Christian Wulff
einen Kranz niedergelegt. Just an die-
sen Soldatenfriedhof erinnert sich
auch der Dinkelscherbener Ehrenbür-
ger Anton Fischer.
Er wurde bei einem Gefecht im Raum

Soldatenfriedhof Sologubowka

Veteranen treffen
sich gemeinsam

Premiere Christian Gschwilm spricht
bei zwei Vereinen in Dinkelscherben

Dinkelscherben Premiere in Dinkel-
scherben: Erstmals wurde die Früh-
jahrsversammlung des Krieger- und
Soldatenvereins Dinkelscherben zu-
sammen mit dem monatlichen Tref-
fen der Reservistenkameradschaft
abgehalten. Der Versuch war ein
Erfolg, mehr als 40 Mitglieder bei-
der Vereine waren gekommen, da-
runter auch die zwei Ehrenmitglie-
der Anton Fischer und Karl Hinter-
stößer.

Den Hauptteil des Abends bildete
der Vortrag des Dinkelscherbener
Luftwaffenoffiziers Christian
Gschwilm. Der aktive Leutnant der
Bundeswehr referierte über seinen
Aufenthalt in der zweitgrößten rus-
sischen Stadt St. Petersburg. Sein
Vortrag behandelte zum einen die
russische Geschichte, aber auch das
heutige Leben in der Millionenme-
tropole. Von zahlreichen Bildern
begleitet brachte Christian

Gschwilm den Zuhörern die
4,5-Millionen-Stadt, die auch das
‚Venedig des Nordens‘ genannt
wird, näher.

Der Vortrag wurde mit reichlich
Applaus belohnt. Willi Eisele be-
dankte sich bei Christian Gschwilm
mit einem Buch über die 50-jährige
Geschichte der deutschen Luftwaf-
fe.

Eisele gratulierte außerdem sei-
nem Stellvertreter und zugleich dem
Vorsitzenden der Reservistenkame-
radschaft Oswald Fahrner zu seiner
Beförderung zum Oberstleutnant
der Reserve. (AL)

O Termin Am Sonntag, 3. Juli, findet das
Vereinsfest des Krieger- und Soldaten-
vereins Dinkelscherben statt. Nach dem
Kirchgang erfolgt eine Ehrung am Krie-
gerdenkmal. Danach gibt es ein gemein-
sames Mittagessen im Gasthaus „Vika-
ri“. Der RK-Abend am 21. Mai entfällt.

Leutnant Christian Gschwilm (vorne rechts) bei der Kranzniederlegung auf dem Sol-

datenfriedhof bei St. Petersburg mit dem Bundespräsidenten. Foto: privat

Fundtiere kommen
in die Tierklinik

Gemeinderat Pauschale beschlossen.
Bald Entscheidung wegen Feuerwehrhaus

Kutzenhausen Die vom Tierschutz-
verein Augsburg vorgeschlagene
Kostenregelung für die Unterbrin-
gung von Fundtieren hatte der Ge-
meinderat vor Kurzem einstimmig
abgelehnt. Die Pauschale von 25
Cent je Bürger würde für Kutzen-
hausen 625 Euro im Jahr betragen.

Nun hat Bürgermeisterin Silvia
Kugelmann bei der Tierklinik Ges-
sertshausen nachgefragt, ob man
eine entsprechende Vereinbarung
treffen könne. Schon bisher wurden
Fundtiere in der Regel bei der Tier-
klinik abgegeben, wo sie medizi-
nisch behandelt, betreut und weiter-
vermittelt wurden. Jetzt könnte die
Gemeinde mit der Tierklinik eine
Vereinbarung treffen: Danach wür-
de die Gemeinde 15 Cent je Einwoh-
ner/Jahr pauschal bezahlen, außer-
gewöhnliche Ereignisse würden ei-
gens abgerechnet. „Das wären rund
375 Euro im Jahr, das könnte die
Kommune gut verkraften“, meinte
die Bürgermeisterin.

In den vergangenen
Jahren kaum genutzt

Gemeinderat Michael Merk (CSU)
wollte jedoch eine Auflistung und
Abrechnung der tatsächlichen
Fundtiere. Sein Ratskollege Bern-

hard Mayer meinte, dass in den ver-
gangenen Jahren kaum Fundtiere
abgegeben wurden. Und Gustav
Steinbrink (FW) wollte die „außer-
gewöhnlichen Ereignisse“ – gemeint
sind damit Elefanten, Tiger und Ka-
mele – etwas präziser aufgelistet
wissen. Einstimmig hat der Rat
dann die Vereinbarung mit der
Tierklinik doch befürwortet.

Standortentscheidung
Feuerwehrhaus eilt

In einem schriftlich formulierten
Antrag der fünf Gemeinderäte der
CSU und der Unabhängigen Bürger
machte Rudolf Kaiser deutlich, dass
innerhalb der nächsten drei Monate
eine Standortentscheidung für das
neue Feuerwehrhaus Kutzenhausen
gefällt werden müsse. Es gehe
schließlich darum, rechtzeitig För-
deranträge zu stellen.

Dazu sagte Bürgermeisterin Ku-
gelmann, dass hierzu bereits am 21.
April ein gemeinsames Gespräch mit
den Feuerwehrkommandanten,
dem Kreisbrandrat Alfred Zins-
meister, dem Kreisbrandmeister
Otto Trieb, einem Vertreter der Re-
gierung von Schwaben und ihr statt-
gefunden habe. Man sei auf einem
guten Weg. (mon)

Auszeichnung für die Besten

Ein bisschen
Statistik

Kurz und knackig präsentierte die
Sportbeauftragte Michaela

Schuster die Sportlerehrung. Das
anschließende Buffet rundete die
Sache bestens ab und alle waren so-
mit zufrieden.

Wer etwas mehr unter die Ober-
fläche blickte, stellte fest:

Erfreulich – weit über die Hälfte
aller Auszeichnungen gingen an
Kinder und Jugendliche. Demogra-
fisch unterrepräsentiert waren al-
lerdings die Berufstätigen und die
Rentner.

Wer ist leistungsorientiert?

Erstaunlich – wesentlich mehr Män-
ner als Frauen wurden ausgezeich-
net, wo doch im Alltag das Verhält-
nis genau umgekehrt ist und auch
in Vereinen das weibliche Ge-
schlecht überproportional vertre-
ten ist. Sind Männer wirklich leis-
tungsorientierter?

Kommentar
VON REINHOLD RADLOFF

» sport@schwabmünchner-allgemeine.deSo sind die Ehrengaben bei der
Sportlerehrung des Landkreises
Augsburg gestaffelt:

● Bronze (3. Stufe)
- 1. Platz bei allgemeinen Bayeri-
schen und Süddeutschen Meister-
schaften
- 4. bis 6. Plätze bei allgemeinen
Deutschen Meisterschaften
- Teilnahme an einem Länderkampf
(Bund)
- Deutsches Sportabzeichen oder
Bayerisches Leistungsabzeichen-
mindestens 25 mal absolviert

● Silber (2. Stufe)
- 2. und 3. Plätze bei allgemeinen -
Deutschen Meisterschaften
- Teilnahme an EM, WM und Olympi-
schen Spielen
- deutsche Höchstleistungen

● Gold (1. Stufe)
- Deutsche Meister
- bis 10. Plätze bei EM, WM und
Olympischen Spielen
- Europa- und Welthöchstleistungen.

(r.r)

Die Ehrengaben

Vanessa Schuster, Stadtbergen; Ale-
na Rössle, Stadtbergen; Lou-Kathrin
Penzien, Diedorf; Evelyn Seif, Gerst-
hofen; Deborah Hinze, Stadtbergen
und Michelle Söter, Diedorf (alle TV
Augsburg 1847).
Sportschießen Florian Scherer, Zus-
marshausen.
Kanuslalom Cornelius Böttcher, Woll-
bach (mit Schwaben Augsburg).
Ski-Inline Julia Bobinger, SWV Fisch-
ach.

Ringen Roland Rehm, TSV Diedorf
Boccia Hermann Schwab, Markus
Schwab und Stefan Schnurrer (alle
TSV Gersthofen).
Badminton Thomas Dittrich, TSV Die-
dorf.
Triathlon Markus Gebele, Diedorf.
Leichtathletik Anton Hildensperger,
Horgau.

Stufe 1 – Gold

Boccia – Mannschaft Rodolfo Billi,
Erwin Egger, Domenico Ferrara, Pe-
ter Jedlitschka, Ursula Karl, Fiorenzo
Longo, Winfried Mayer, Albert
Möschl und Johann Schwegler (alle
SSV Anhausen).
Boccia – Einzelsportler Andy Hurtner,
Benedikt Jung, Sven Orend und Jakob
Kraus (alle TSV Gersthofen).
Inline-Skaterhockey Marco Sternhei-
mer, Stadtbergen; Pascal Soland,
Diedorf; Tassilo Brecheisen, Neusäß
und Tim Bullnheimer, Diedorf (alle
mit TV Augsburg 1847).
Kanuslalom Frederick Pfeiffer, Stadt-
bergen.

Bogenschießen Andreas Mayr,
Thierhaupten.
Taekwondo Elvira Fuhrmann, Gablin-
gen.
Kickboxen Simon Felix und Andreas
Eisele (beide Allkampf-Jitsu Schule
Steinekirch).
Leichtathletik Barbara Auer-Gerber,
Stadtbergen; Erich Sturz, Neusäß;
Walter Langenmayr, Gersthofen.

Stufe 1 – Bronze

Sportschützen – Mannschaft Thomas
Pfeiffer, Dominik Wiedemann und
Michael Scheu (alle Schützenverein Us-
tersbach-Mödishofen).
Sportschützen – Einzelsportler Wer-
ner Spiegel, Langenreichen; Gabrie-
le Pfeiffer-Wiedemann, Diedorf; Alois
Angerer, Fischach.
Leichtathletik – Mannschaft Anne
Rieger, Melanie Saumweber, Lena
Wiedenmann, Leonie Kuen und Sarah
Rieger (alle SpVgg Auerbach-Streit-
heim), Marius Prechtl, Daniel Prechtl
und Michel Prohm (alle LG Reis-
chenau-Zusamtal).
Leichtathletik – Einzelsportler Anna
Juraschek und Alexander Wagner,
(beide SpVgg Auerbach-Streitheim),
Kathrin Oechsner, Heretsried; Luise
Winkler, Gersthofen.
Turnen – Mannschaft Nina Berchtold,
Franziska Golling, Sonja Schachin-
ger, Kathrin Weiß und Jessica Kramer
(alle TSV Gersthofen).
Kampfsport Patrick Wellner und Wer-
ner Sirch, (beide Allkampf-Jitsu
Schule Steinekirch).
Tischtennis Julia Drummer und Katha-
rina Schneider (beide TTC Lang-
weid).
Radsport Tim Wollenberg, Stadtber-
gen.
Boccia Daniel Lengerer und Marita
Rau, (beide TSV Gersthofen).

Stufe 2 – Silber

Tanzen Alina Eser und Maria Schimu-
nek, (beide TSV Diedorf)
Inline-Skaterhockey Andreas Gerst-
berger, Stadtbergen; Moritz Die-
trich, Gessertshausen; Felix Dietrich,
Gessertshausen; Oliver Dotterweich,
Stadtbergen; Lukas Fettinger, Neusäß;
Fabian Schenk, Neusäß; Patrick
Schenk, Neusäß; Tobias Beiml,
Stadtbergen und Thomas Markovic,
Neusäß (alle TV Augsburg 1847).

Turnen Isabell Hofmann, Stadtbergen;

Ausgezeichnete Sportler im Landkreis-Norden

Hochkaräter
mit positiven

Werten
Sportlerehrung 170 Landkreisathleten

ausgezeichnet.
Darunter besonders viele junge Leute

VON REINHOLD RADLOFF

Zusmarshausen Mehr als 170 Sport-
ler aus weit über 30 Sportarten durf-
te Landrat Martin Sailer bei der
Sportlerehrung des Landkreises
Augsburg würdigen. In seiner An-
sprache nannte er die knapp 100
Anwesenden Athletinnen und Ath-
leten die sportliche Elite des Land-
kreises und lobte sie als „Hochkarä-
ter“, denen viel abverlangt werde:
„Unermüdliches Training, enormer
Fleiß, eiserne Disziplin, Zurückstel-
len persönlicher Vergnügungen,
Können, Zielstrebigkeit und Leis-
tungswillen.“

Doch ohne die Unterstützung
durch Trainer, Betreuer, Offizielle
des Vereins, Eltern und Freunde sei

keine große sportliche Leistung
möglich. Doch der Landrat wies
auch darauf hin, dass Sport nicht nur
Belastung sei, sondern sogar viel
Spaß mache und im Leben weiter-
bringe.

Treffen heuer in der Realschule
in Zusmarshausen

Umrahmt wurde die Sportlereh-
rung, die in diesem Jahr in der Real-
schule in Zusmarshausen stattfand,
von unterschiedlichen und kunst-
vollen Tänzen der Gruppe „Ten-
dance“ des TSV Diedorf. Die Grup-
pe hat sich auf Show- und Musical-
Dance spezialisiert und ist damit
nicht nur bei Auftritten, sondern
auch bei Wettbewerben sehr erfolg-
reich ist.

Der Landkreis Augsburg hat jetzt an der Realschule in Zusmarshausen seine besten Sportlerinnen und Sportler ausgezeichnet. Von den rund 170 Geehrten waren mehr als 100

persönlich gekommen. Statistisch besonders viele junge Leute wurden dabei ausgezeichnet. Fotos: Reinhold Radloff

Sie lockerten die Sportlerehrung mit teilweise akrobatischen Einlagen auf: Die Tanz-

gruppe des TSV Diedorf.


